
Betagte Portalfräsmaschine erlebt ihren zweiten Frühling

Bereits weit vor der Übernahme in 1998
durch die neuen Gesellschafter Rainer
Baehrens und Heinz Müller-Buttmann fer-
tigte das Unternehmen Lenser Präzisions-
technik in Ulm-Senden großflächige Werk-
stücke und blickt auf eine über 50-jährige
Tradition zurück. Heute werden insbeson-
dere stählerne Heiz- und Kühlplatten für
hydraulische Pressen, Kunststoff-Pressfor-
men und Werkstücke mit Stückgewichten
von bis zu 100 t bearbeitet.
Um das Kerngeschäft und zugleich die füh-
rende Marktposition als unabhängiger An-
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Alte Bäume kann man
doch verpflanzen

Nach reiflicher Überlegung in-
vestierte Lenser Präzisionstech-
nik in eine gebrauchte Portal-
fräsmaschine.Trotz aufwendiger
Modernisierung und hoher
Transportkosten rechnete sich
das Unterfangen für den Ulmer
Maschinenbauer.

Die mit einer neuen Hei-
denhain-Steuerung über-
holte Waldrich Portalfräs-
maschine arbeitet heute 
bei dem Ulmer Maschinen-
bauer Lenser im Zwei-
Schicht-Betrieb
(Bilder: Hellwig)

bieter in Europa zu sichern, aber auch um
weitere Expansion zu ermöglichen, wollte
Lenser eine zusätzliche Maschine in den
bestehenden Werkzeugmaschinenpark in-
tegrieren. Diese musste eine Reihe von
Mindestanforderungen erfüllen. Hierzu
zählten eine Tischlänge von 9 m sowie eine
Durchgangsbreite von mindestens 2,50 m,

besser noch 3 m. Eine hohe Hauptspindel-
leistung zum Materialverschruppen war ei-
ne weitere Bedingung.
Zunächst wurden Angebote für entspre-
chende Neumaschinen eingeholt.Dann er-
hielt Geschäftsführer Rainer Baehrens ei-
nen Tipp. Beim Druckmaschinenbauer
MAN Roland wurde eine entsprechende
Gebrauchtmaschine zum Verkauf angebo-
ten. Das Produkt schien hinsichtlich der
Tischbelastbarkeit und den Abmessungen
für die vorgesehenen Aufgaben wie ge-
schaffen. Die Maschine war im Drei-
Schichtbetrieb eingesetzt und konnte im
laufenden Produktionsbetrieb besichtigt
und begutachtet werden. So konnte sich
der Kaufinteressent sofort ein Bild von der
Leistungsfähigkeit der Maschine machen.
Die Verantwortlichen von Lenser konnten
sich die Waldrich Portalfräsmaschine vom
Typ 20-10 FP 250 CNC nicht nur vor Ort
anschauen. Sie hatten auch Einblick in die
Maschinenbücher und wussten danach,
dass die Fräsmaschine seit der Installation
im Jahr 1981 einer regelmäßigen Instand-
haltung unterzogen war.
Im Vorfeld der Kaufentscheidung wurde
Hellwig Elektrotechnik als Sachverständi-
ger für Fragen zur Maschinensteuerung
hinzugezogen. Und um ein Höchstmaß an 

Trotz Zusatzkosten für 
Überholung und Transport 

optimale Lösung

Investitions-Sicherheit zu erhalten, wurde
zudem ein Fachbetrieb für mechanische
Maschinenüberholung eingeschaltet. Nach
relativ kurzer Zeit war Rainer Baehrens
klar, dass der Kauf der Gebrauchtmaschine
und deren Überholung und Modernisie-
rung die optimale Lösung ist.Auf der ande-
ren Seite hätte der Kauf einer Neumaschi-
ne den Kalkulatoren in Sendung zweifellos
schwer im Magen gelegen
Schließlich kaufte man die Waldrich gleich-
sam aus der laufenden Produktion heraus,
auch wenn man in Senden wusste, dass die
Steuerung zu erneuern war.Klar war auch,
dass der Auf- und Abbau der Maschine in-
klusive Transport sowie die mechanische
Überholung mehr als ein Taschengeld kos-
ten würde. Hinzu kam der erforderliche
Hallenneubau auf dem Sendener Betriebs-
gelände samt Maschi-nen-Fundament.
Trotzdem wäre unter dem Strich die Inves-
tition für eine Neumaschine um ein Mehr-
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faches höher gewesen, obwohl der direkte
Vergleich natürlich nicht möglich ist. Dies
wusste man bei Lenser genau, denn die An-
gebote lagen auf dem Tisch. Ein Restrisiko
blieb dennoch, denn niemand konnte die
Maschine und deren Zustand wirklich
ganz genau einschätzen.

Eine für Lenser wichtige Voraussetzung
war der Austausch der alten Siemens-
Steuerung gegen eine neue Steuerung von
Heidenhain. Dadurch sollte vor allem die
Produktivitäts- und Bediensicherheit ge-
steigert werden. Es gab natürlich einen
Grund, warum gerade diese Steuerung ge-
wünscht war:Alle wichtigen Produktions-
maschinen im Hause Lenser folgen einer
Heidenhain. Die Maschinenbediener ken-
nen sich bestens damit aus und können so
flexibel in der Fertigung eingesetzt wer-
den. Auch die Arbeitsvorbereitung ist auf
diese Steuerungsumgebung vorbereitet.
Zu guter Letzt sollten eventuelle, steue-
rungstechnische Wartungs- und Service-
aufgaben in einer Hand bleiben.
Die Erneuerung der CNC war in Verbin-
dung mit einer neuen speicherprogram-
mierbaren Steuerung das Kernstück der
Modernisierung. Zum Einsatz kam die
CNC Bahnsteuerung Heidenhain Typ TNC
426 M für digitale Antriebsverstärker mit
integrierter Anpass-Steuerung. Ebenfalls
neu sind ein elektronisches Handrad und
ein Farbdisplay mit einer Bildschirm-Dia-
gonale von 15“ und einer Lenser-spezi-
fisch ausgelegten Bedienoberfläche. Für die
direkte Wegmessung kommen jetzt inkre-
mentale, gekapselte Heidenhain Längen-
mess-Systeme zum Einsatz. „Das Herz-
stück der Anlage ist die von Hellwig
Elektrotechnik konzipierte und installierte
neue Steuerung“, schwärmt Thomas Zim-
mer, der unter anderem für Technik zu-
ständig ist.
Voraussetzung für die Erneuerung aller
Steuerungen war der Tausch der bisheri-
gen Antriebe.Ausgeführt in digitaler, war-

Neue Steuerung
verlangt den Austausch

bisheriger Antriebe

tungsfreier Drehstrom-Servotechnik wur-
den Motoren mit 38 Nm und 2400 min-1

für die Y- und Z-Achse eingebaut. Für die
X- und W-Achse liegen die Leistungsdaten
bei 43 Nm bei 4500 min-1 beziehungsweise
64 Nm und 3875 min-1. Mit diesen Antrie-
ben werden die bisherigen Eilgangs-Ach-
sengeschwindigkeiten erreicht.
„Die Maschine ist in das vom Landkreis
Neu-Ulm ausgezeichnete Ökoprofit-Kon-
zept eingebunden und entspricht den Anfor-
derungen hinsichtlich Umweltschutz und
Energieverbrauch“, erwähnt Thomas Zim-
mer mit einem gewissen Stolz. Die keramik-
beschichteten Fräsköpfe arbeiten trocken
Das Problem mit den Kühlmitteln tritt also
gar nicht erst auf.Auch Geschäftsführer Rai-
ner Baehrens zeigt sich am Ende zufrieden:
„Wir sind mit der umgerüsteten Waldrich
gut gefahren. Der Modernisierer hat gute
Arbeit geleistet, die Maschine produziert
zuverlässig.“ Heute arbeitet das Fräsportal
im Zwei-Schichtbetrieb mit Überstunden.
Wenn sich die Marktsituation für Lenser
weiterhin gut entwickelt, sollen in Senden
bald drei Schichten gefahren werden.

Reinhold Kuchenmeister ist Fachjournalist
in Höchberg

Kontakte:

HELLWIG Elektrotechnik GmbH
Herringhauser Str. 27
D 32051 Herford
Tel. 05221 9338-0
Fax 05221 933838
www.hellwig-gmbh.de
hellwig@t-online.de

Lenser Präzisionstechnik GmbH & Co,
D89250 Senden;

www.lenser-praezision.de

Rainer Baehrens,
Geschäftsführer
Lenser:

„Mit der umge-
rüsteten Waldrich 
sind wir gut ge-
fahren.“

Das überholte Fräsportal lässt sich jetzt
über eine hochmoderne Steuerung pro-
grammieren und bedienen
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